
     
Liebe Leserinnen und Leser, 
vor Ihnen liegt der erste neue „Rote Turm“ 2020. Er erscheint wenige Wochen nach den Gedenkfei-
ern zum 75. Jahrestag der Befreiung des KZ Auschwitz durch die Rote Armee. Frank-Walter Stein-
meier, der als erster deutscher Bundespräsident überhaupt in Yad Vashem eine Rede zum Gedenken 
an den Holocaust halten durfte, versprach an der israelischen Gedenkstätte: „Nein zu Judenhass! 
Nein zu Menschenhass!“ 
Für die Einhaltung dieses Versprechens aber ist es wichtig, dass alle Generationen, die  den Zweiten 
Weltkrieg,  die Gräuel des Nationalsozialismus und den verheerenden Holocaust nur aus Erzäh-
lungen, Dokumentationen oder dem Schulunterricht kennen, an das Nicht-Vergessen immer wieder 
erinnert und herangeführt werden. 
Deshalb listen wir auf dieser Seite jene Menschen aus Bad Wimpfen auf, die Opfer des Nationalso-
zialismus und des verheerenden Holocausts wurden. Wir vom SPD-Ortsverein Bad Wimpfen werden 
alles dafür tun, dass ihre Namen nicht vergessen werden. Und wir kämpfen auch weiterhin dafür, 
dass Rechtsextremismus bei uns keinen Platz findet. Bernd Wetzka, Vorsitzender SPD-Ortsverein 
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Auf der Gemeinderatssitzung am 30. Januar 
stimmten die Räte über den Haushalt für 2020 ab. 
Traditionsgemäß äußerten sich alle Fraktionen 
zu dem Entwurf. Auch die SPD. Unsere Fraktion 
stimmte dem Entwurf zwar zu, hatte jedoch eini-
ge kritische Anmerkungen und  meldete auch Be-
denken an.  Hier können Sie, liebe Leserinnen und 
Leser, die von SPD-Ratsmitglied Bernd Wetzka ge-
haltene Rede noch einmal nachlesen.
Einleitung. Wir haben einen Haushalt von über 
20 Millionen Euro, der trotz allem nur von einem or-
dentlichen Ergebnis von 391 000 Euro geprägt ist. Es 
ist der erste Haushalt nach neuem Haushaltsrecht der 
Gemeinden. Das bedeutet, dass Bad Wimpfen die Ab-
schreibungen nun erwirtschaften muss und wir somit 
in der Freizügigkeit unserer Planungen viel mehr ein-
geschränkt sind, als es bisher der Fall war. 
Problem. Trotz der voraussichtlich bald verbesserten 
finanziellen Bedingungen der Stadt Bad Wimpfen ist es 
uns leider nicht möglich, viele wichtige Maßnahmen,  
wie die Sanierung der Stauferhalle und des Wormser 
Hofes umzusetzen.
Wann kommt der Lidl-Effekt? Der Haushalt ist Aus-
druck einer notwendigen und sinnvollen Jahresplanung. 
Jeder von uns plant seine Einnahmen und Ausgaben, 
obwohl man nicht immer weiß, ob all dies so auch ein-
treffen wird. Zu den Risiken zählen beispielsweise schon 
immer Konjunkturentwicklungen und die Einnahmen 
aus der Einkommens- und Gewerbesteuer.  Positiv be-
werten wir hier den Effekt, dass sich mit der Ansiedlung 
von Lidl Deutschland die Anzahl der Gewerbesteuer-
zahler in unserer Gemeinde weiter diversifiziert. Somit 
sinkt das Risiko im Hinblick auf Schwankungen bei den 
einzelnen Gewerbesteuerzahlern, die, wie wir aus der 
Vergangenheit wissen, immer wieder vorkommen. In 
diesem Jahr stellt sich die Frage, ob Lidl schon im vier-
ten  Quartal wie geplant Gewerbesteuer zahlt. Da das 
Unternehmen nach derzeitigem Stand davon ausgeht 
sind wir zuversichtlich, dass dies so eintrifft und tragen 
mit, dass dieses Geld schon in die Planung für dieses 
Jahr mit einfloss. Hier vertrauen wir in die Arbeit von 
Kämmerei und Stadtverwaltung, dass sie sich auf die 
möglichen Wechselfälle vorbereiten und sichern hierfür 
unsere Unterstützung zu. 

Danke. An dieser Stelle möchten wir unserem Stadt-
kämmerer Herrn Kempf und seinen Mitarbeitern für 
deren große Mühen und  Einsatzbereitschaft unseren 
verbindlichsten Dank aussprechen. Wir sind froh, dass 
wir Sie haben!
Verkehr und Chaos. Der Verkehr ist ein Thema, das 
alle Wimpfener Bürger bewegt. In diesem Haushalt sind 
Mittel für die Planung der Teilumgehung eingestellt, 
von der wir uns nach wie vor eine Verkehrsentlastung 
unserer Innenstadt versprechen.
Ein weiterer zentraler Punkt des Verkehrsthemas ist 
die Entwicklung eines Rad- und Fußwegenetzes vom 
Bahnhof durch die Altstadt und weiter bis zum Land-
graben. Im Haushalt sind für die Planung des zweiten 
Abschnitts vom Platz um den Löwenbrunnen über die 
untere Hauptstraße bis zum Bahnhofsvorplatz circa 
250 000 Euro eingestellt. 
Ablehnung. Wir leh-
nen allerdings dieses 
schrittweise Vorgehen 
ohne eine vorherige ge-
nauer durchgeplante 
Gesamtkonzeption ab. 
Nach den Erfahrungen 
mit dem ersten Ab-
schnitt  „Neutorstraße“ 
mit ihren plötzlichen 
Veränderungen und 
Verschiebungen möch-
ten wir, dass vor der 
Planung einzelner Ab-
schnitte eine stimmige 
Gesamtkonzeption für 
dieses Rad- und Fußwe-
genetz erarbeitet wird, 
die dem besonderen Charakter unserer Altstadt besser 
gerecht wird! Zu prüfen bleibt unseres Erachtens auch, 
ob der Radweg überhaupt durch die Altstadt führen 
muss, was sich aufgrund der verkehrsberuhigten Zone 
mit der zulässigen Geschwindigkeit von 7 km/h, der Be-
schaffenheit des Bodenbelags sowie der geringen Stra-
ßenbreite sehr schwierig gestalten wird ( Foto oben).
Bildung und Erziehung. Auch auf unsere Bestrebun-
gen hin hat Bad Wimpfen in den letzten Perioden große 
Anstrengungen, auch finanzieller Art, im Bereich der 
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Bildung und Betreuung unternommen. Hierzu zählen Fa-
milienzentren, Kindergärten, Kernzeitbetreuung und Schu-
len. Die Erweiterung und Sanierung der Ludwig-Frohnhäu-
ser-Schule ist weitgehend abgeschlossen, auch haben wir 
von Beginn an das Konzept der Gemeinschaftsschule mit 
ihrem integrativen Ansatz unterstützt. Die stark wachsen-
den Schülerzahlen – sie haben sich seit sieben  Jahren fast 
verdoppelt –  bestätigen unsere Entscheidung! 

Mammut-Aufgabe. Die Generalsanierung des HSG ist 
dagegen eine Mammut-Aufgabe, die in den nächsten Jah-
ren auf uns zukommt. Die Investitionen in gute, öffentliche 
Schulen halten wir von der GR-Fraktion der SPD für einen 
wesentlichen Beitrag zur Integration und einen Baustein für 
soziale Gerechtigkeit. Nur gute öffentliche Schulen ziehen 
alle Schichten und Gruppen unserer Gesellschaft an. Für 
Bad Wimpfen ist es wichtig den Schulstandort zu sichern, 
dazu müssen unsere Schulen attraktiv bleiben und daher 
unterstützen wir sämtliche  geplanten Ausgaben. 
Klimaschutz. In den letzten Wochen fand das Weltwirt-
schaftsforum in Davos große, weltweite Aufmerksamkeit. Es 
zeigte, dass das Thema Klimaschutz erfreulicherweise auch 
in der Wirtschaft verstärkt angekommen ist. Wir sehen auch 
die Investitionen in den Klimaschutz als einen Beitrag zur 
innergesellschaftlichen und weltweiten sozialen Gerechtig-
keit, da Vermögende und Wohlhabende sich den Folgen des 
Klimawandels besser entziehen werden können. 
Bad Wimpfen investiert in den Klimaschutz, indem mit 
sämtlichen Baumaßnahmen die energetische Sanierung ein-
hergeht. Auch werden 2020 rund 50 000 Euro in die Umrüs-
tung der Straßenbeleuchtung auf LED investiert und gerade 
wurde uns auch die Fokusberatung zum Thema Klimaschutz 
in der Stadt Bad Wimpfen vorgestellt. Sicher wird uns dieses 
Thema die kommenden Jahre intensiv begleiten.
Abschluß. Wir sind überzeugt, mit diesem Haushalt einen 
wichtigen Beitrag zur positiven Weiterentwicklung unserer 
Stadt leisten zu können, daher stimmt die SPD-Fraktion des 
Gemeinderats dem Haushalt 2020 trotz unserer angemerk-
ten Bedenken zu.

Vorschlag für bessere Verkehrssteuerung
 

SPD-Mitglied Jörg Meinecke, der lange in Hanno-
ver lebte, hat sich über die alltäglichen Staus von 
der Shell-Tankstelle bis zu den Ortsausfahrten 
Gedanken gemacht und eine – in unseren Augen 
– machbare und finanziell überschaubare Idee 
entwickelt. Lesen Sie hier seine Überlegungen: 

Nach Ablehnung des Bürgerbegehrens geht die Pla-
nung der Teilumgehung weiter. Sollte einem Bau zu-
gestimmt werden, dauert es sicherlich mindestens 
vier bis fünf Jahre bis zur Fertigstellung. Was kann 
getan werden, um insbesondere die Anwohner der 
Rappenauer Str. und des Steinwegs von Abgasen 
und Lärm zu entlasten. Wir haben in Wimpfen drei 
Kreuzungen/Dreiecke, die ständig überlastet sind.

1.: Carl-Ulrich-Straße und B 27
2.: Neue Biberacher Str. und Steinweg/Schiedstraße
3. Dreieck Schiedstraße und Steinweg.

Zur Carl-Ulrichstraße 
Durch zu viele Linksabbieger auf die B 27 ist die Ab-
biegespur oft dicht – der Verkehr ins Tal steht. Die 
Fahrzeuge stauen sich bis zur Biberacher Straße, 
dem Steinweg und der Schiedstraße. Eine computer-
gesteuerte Ampel könnte bei Überlastung der Ab-
biegespur kurzfristig den Linksabbiegern Vorfahrt 
geben, bis die Geradeausfahrer wieder Platz haben. 
Dies ist problemlos machbar und die Kosten dürften 
im Rahmen liegen. 

Zu 2. und 3.: 
An Dreieck drei gibt es keine Ampel-Regelung. Die 
wäre nötig! Wenn es sich auf dem Steinweg staut, 
sind die Fahrer auf der Schiedstraße auf das Wohl-
wollen der Leute auf dem Steinweg angewiesen, um 
weiterfahren zu können. Schnell staut sich dadurch 
der Verkehr bis zum Ortsanfang zurück. Die neue 
Ampelanlage müsste mit der Ampel an Punkt 2 ge-
koppelt werden. Der Gund: Nur so kann verhindert 
werden, dass diese sich gegenseitig behindern. Sie 
müssen so geschaltet werden, dass wechselseitig der 
Verkehr aus Steinweg und Schiedstraße gleichmäßig 
abfließt. 

Woher nehme ich die Überzeugung, dass computer-
gesteuerte Ampeln den Verkehr in Bad Wimpfen 
tatsächlich entzerren können? In Hannover muss-
te vor der EXPO 2000 eine der verkehrsreichsten 
Kreuzungen so gesteuert werden, dass auch zur 
Ausstellungszeit der Verkehr fließen konnte. Dafür 
waren umfangreiche Bauarbeiten nötig, die zu Dau-
er-Staus geführt hätten. Die zuständige Baustellen-
absicherungsfirma garantierte der Stadt, dass die 
Staus während der Bauzeit nicht länger wurden als 
vor dem Bau – und die haben das auch geschafft – 
mit computergesteuerten Ampelanlagen!
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An Wimpfener Straßenrändern   19. Folge

13. Jahrhundert: Bauboom und Konkurrenz
Wimpfen besitzt drei be-
deutende gotische Bauten: 
Die Ritterstiftskirche im 
Tal, die katholische Stadt-
kirche, die frühere Klos-
terkirche der Dominika-
ner, und die evangelische 
Stadtkirche, eine Marien-
kirche.
Es ist auffallend und er-
klärungsbedürftig, dass 
im letzten Viertel des 13. 
Jahrhunderts gleich drei 
große Kirchenbauprojekte 
in Wimpfen durchgeführt 
und finanziert wurden. 
Man muss sie wohl auch 
unter dem Gesichtspunkt 
der Konkurrenz um Gläu-
bige und Stifter betrach-
ten, so Richard Nemec. 
Nachdem die Stiftsherren 
im Tal 1269 unter Richard 
von Deidesheim als äuße-
ren Ausdruck ihres inne-
ren Wandels den Umbau 
der Stiftskirche beschlos-
sen hatten, zogen die 
Dominikaner nach und 
der Bischof von Worms 
ließ den gotischen Chor 
der Stadtkirche errichten. 
Damit gab es gleichzeitig 
drei Großbaustellen in 
Wimpfen, das damals viel 
weniger Einwohner hatte 
als heute. Die erheblichen 
Kosten und die Probleme 
der Finanzierung zeigten 
sich unter anderem in der 
über Jahrhunderte unge-
wölbt bleibenden Stifts-
kirche.
In der Stiftskirche ließen 
die Kleriker noch im 13. 
Jahrhundert ein Mittel-
fenster mit einem gro-
ßen Glasmalereizyklus 
erstellen. Diese Fenster 

werden heute im Hessischen Lan-
desmuseum in Darmstadt gezeigt. 
Man kann sich heute, in unserer von 
Bildern überschwemmten Zeit, nicht 
mehr vorstellen, wie überwältigend 
diese Glasmalereien auf Menschen 
des Hochmittelalters gewirkt haben. 
Diese Gläser bilden einen sogenann-
ten typologischen Zyklus. Der Le-
bensgeschichte Jesu werden Erzäh-
lungen aus dem Alten Testament 
gegenübergestellt, die man als Ver-
heißungen verstand, die sich im Le-
ben Christi erfüllen; so wird der Ein-
zug Christi in Jerusalem dem Einzug 
König Davids gegenübergestellt. 
Daraufhin ließen auch die Domini-
kaner solche Fenster anfertigen, die 
sich heute in Stuttgart im Württem-
bergischen Landesmuseum befin-
den. Alsbald wurde ein dritter Zy-
klus in Auftrag gegeben, der sich in 
Resten im Mittelfenster der ev. Kir-
che erhalten hat. Wie bereits erwähnt 
muss man dies alles wohl unter dem 
Gesichtspunkt der Konkurrenz um 
Besucher und Stifter sehen.  
Die Bilder im mittleren Chorfenster 
der Kirche sind modern falsch ange-
ordnet. Die blau hinterlegten Medail-
lons stellen Szenen aus dem Leben 
Christi dar, jene mit rotem Bildgrund 

haben alttestamentarische Themen.  Bernd Wetzka

Die Anordnung der Medaillons
LINKS OBEN: 
• Taufe Christi im Jordan durch Johannes den Täu-
fer
• Flucht nach Ägypten
• Geburt Christi im Stall zu Bethlehem
• Heimsuchung
RECHTS OBEN:
• Simson mit den Flügeln des Stadttores von Gaza
• König David
• Darbringung Jesu im Tempel
• Anbetung durch die Heiligen Drei Könige
LINKS UNTEN
• Verkündigung
• Wurzel Jesse (modern!)








